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DOeffentlicher Anzeiger. 


* 


Beilage des Amtsblatts. 1 27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Iten Juli 1844. 
x nn 


Bekanntmachungen. 

1) Am 18ten d. Mts. iſt am Weichſelufer bei Sakrau hieſigen Kreiſes, etwa 
% Meile unterhalb der Oſſa-⸗Mündung, ein unbekannter männlicher Leichnam auf⸗ 
gefunden worden, der, wie aus dem hohen Grade ſeiner Verweſung zu folgern, 
ſchon ſeit längerer Zeit im Waſſer gelegen zu haben ſcheint. Seine Größe beträgt 
ungefähr 5 Fuß 4 bis 5 Zoll, das Alter des Mannes etwa 40 und einige Jahre; 
der Körper iſt ſtarkglietrig und breitſchultrig, das Kopftaar ganz dunkelblond, 
ſtark und ziemlich lang; die Vorderzähne geſund und vollzählig. Die Gtſichtszüge 
woren durchaus entſtellt, doch keine Wunden oder andere Verletzungen an der Leiche 
wahrzunehmen. Dieſe war bekleidet mit einer groben Leinwands-Jacke, Hoſen von 
grober Leinwand, einem groben leinenen Hemde ohne Zeichen, bis gegen die Wade 
hinauf reichenden Stiefeln. Am Hoſengurte befand ſich ein großer, weißmetallner 
e Jeder, wer über den Namen, Stand und Herkunft oder die Art und 
10118 aufgkfort nt ee Mannes Auskunft zu ertheilen im Staade iſt, 
Behörde a avon unverzäglich Anzeige zu machen oder bei der Polizei 
eme 8 wis fer vernehmen zu laſſen. Koſten werden dadurch nicht 

. Graudenz, den 21ſten Juni 1844. 
Königl. Preuß. Inquiſitoriats⸗Deputation. 


2) Die am Ilften Mai d. J. pachtlos gewordene niedere Jagd auf den Feld. 
marken Neumühl, Maruſcher Mühle und Skarzewo ſoll ander weit auf alternalıy 
3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. m 
Zu dem Ende iſt der Lizitations⸗Termin auf den 1 3ten Juli ce. Nachmit⸗ 
4 uhr im Gaſthofe zum goldenen Löwen in Graudenz anberaumt worden, 
zu Pachtliebhaber ergebenſt eingeladen werden. 

ie Pachtbedingungen ſollen im Termin bekannt gemacht werden. 
Jammi, den 24ſten Juni 1844. 


Der Königliche Oberförſter. 
Forſtbelaufen Ruben und Dianenberg, biefigen Reviers, find einige 


und Birken Nutz Enden, ſowie Klafter Nutzholz zu 412 2 Zr; 
ge und einiges Klafter Brennholz vorhanden. 


tags 
wo 


3) In den 
Eichen · 
ben Lan 


— 216 — 


Dies Material fol gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbletend ver⸗ 
kauft werden. 8 

Zu dem Ende habe ich den Yten Juli e. Termin anberaumt, und zwar 

1, für Ruden Morgens 9 Uhr im Forſthauſe daſelbſt, 

2, für Dianenberg Nachmittags 3 Uhr im Jagen 52 am Glem⸗ 

botzker See. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Jammi, den 24ſten Juni 1844. 
Der Königliche Oberförſter. 


Ni re. 


4) In dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegen folgende. Maſſen zur 
Ausſchüttung bereit, zu deren Empfangnahme die Eigenthümer derſelben ſich nicht 
gemeldet haben: 1, die Kaufmann Moſes Friedländerſche Pupillen Maſſe aus 
Strasburg mit 13 Rthlr. 21 ſgr. 9 pf. für die Gebrüder Moſes Levin und 
Adolph Friedländer; 2, die Bürgermeiſter Johann Kriegerſche Pupillen Maſſe aus 
Strasburg mit 1 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf. für Friedrich Wilhelm Krieger; 3, die 
Pächter Johann Kullakowskiſche Pupillen⸗Maſſe aus Gorall mit 28 Rthlr. 18 fgr- 
9 pf. für Marianna Kukielska, den Lehrer Rasmer, die Martanna, Vincent, Leon⸗ 
hard, Geſchwiſter Kulakowski; 4, die Eva Indaszſche Pupillen⸗Maſſe aus Zaleſie 
mit 13 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. für die 5 Geſchwiſter Indasz; 5, die Chriſtian Ku⸗ 
czunskiſche Pupillen⸗Maſſe aus Wychulec mit 2 Rthlr. 2 ſgr. 4 pf. für Jacob 
und Adalbert Gebrüder Kuczynski; 6, die Albrecht Kloszynskiſche Pupillen Maſſe 
aus Strasburg mit 7 Rthlr. 21 ſgr. 9 pf. für Stanislaus und Lorenz Gebrüder 
Kloszynski; 7, die Mathias Wyszniewskiſche Pupillen-Maſſe aus Malken mit 
3 Rthlr. 8 ſgr. für Catharina und Adalbert Geſchwiſter Wisznicwski; 8, die 
Michael Dobuckiſche Nachlaß-Maſſe aus Boelk mit 4 Rthlr. 19 ſgr. 6 pf. für 
die dem Namen und Aufenthalt nach unbekannten Joſeph Dobuckiſchen Geſchwiſter; 
9, die Johann Somnitzſche Nachlaß-Maſſe aus Jablonowo mit 3 Rthlr. für die 
Catharina Szulkowska; 10, die Judicial. Maſſe, das Aufgebot herrenloſer Effekten 
betreffend, 29 Rthlr. 8 ſgr. 6 pf. Eigenthümer unbekannt; 11, die Johann Za⸗ 
charkiewiczſche Zudicial« Maffe mit 16 Rthlr. 3 fgr., Eigenthümer unbekannt; 
12, Major v. Lojewskiſche Liquidations⸗Maſſe mit 13 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. für 
Lucas Raſchak aus Szezuka, Lorenz Tykarski von ebenda, Bonaventura Kragnicki 
und Franz Jankowski von ebenda, Michael Bonk aus Laszewo; 13, die Nicolaus 
Jablonskiſche Curatel. Maſſe aus Jablonowo mit 20 Rthlr. 25 ſgr. 4 pf. für Nie 
colaus Jablonski; 14, die Olszynski⸗Gruszynskiſche Judicial Maſſe aus Gollub 
mit 225 Rthlr. 20 ſgr. 3 pf., Eigenthuͤmer unbekannt. | 

Die Eigenthümer dieſer Maſſen, oder deren Erben werden aufgefordert, ſich 
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zur Empfangnahme innerhalb 4 Wochen allhier zu melden, widrigenfalls die Mafe 
ſen zur allgemeinen Juſtiz ⸗Offizianten⸗Wittwen ⸗Kaſſe werden abgeführt werden. 
Strasburg, den Sten Juni 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


5) 1. Im Hypothekenbuche Chriſtburg Nro. 230. ſtanden Rubrica III. Nro. 2. 
ex obligatione der Anna Maria und Carl Heinrich Scheiberlinſchen Ehe⸗ 
leute vom 27ſten Februar 1815 und der Verfügung des unterzeichneten 
Gerichts vom 10ten März ej. ex decreto vom 19 ten April 1816, 1690 
Rthlr. 51 gr. a. G. väterliche Erbgelder der Johann Jakob Bröskeſchen 
Minorennen eingetragen. Das Grundſtäck wurde nothwendig ſubhaſtirt, 
und auf dieſe Port 1031 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. distribuirt, welche Summe, 
da das Dokument verloren gegangen, zu einer Spezialmaſſe genommen iſt. 
2. Im Hypothekenduche Chriſtburg Fro. 203. ſtehen aus dem Roſalia Quint: 
ſchen Erbrezeſſe vom Iten Januar 1817, 22ſten und 28ſten Januar 1819 
ex decreto vom 10ten Dezember ej. sub Rubrica IM. Nro. 3., 21 Rihlr. 
62 gr. 7 / pf. a. G. mütterliche Erbgelder der Rofalia Quint einge 
tragen, die Johann Quint zu zahlen. Gläubigerin hat Quittung geleiſtet, 
das Dokument iſt verloren gegangen. 
3. Im Hypothekenbuche Troop Fro. 8. ſtehet aus dem Johann Samuel Reir 
merſchen Erbrezeſſe vom 25. Januar 1811 eine Abfindung von 433 Rthlr. 
30 gr. a. G. sub Rubr. III. Nro. 3. eingetragen, welche Gottfried Reimer 
dem Kaſſirer Johann Jakob Reimer aus Marienburg verſchuldete. Hier⸗ 
von wurde in der Ceſſionsurkunde vom Eten Juli 1831, 45 Rthlr., und 
in der Ceſſionsurkunde vom Ilten Februar 1832, 155 Rihlr. an den 
Stadt⸗Sekretair Carl Theodor Putzner dortſelbſt abgetreten, zwei Zweig ⸗ 
dokumente gebildet und dieſe Beträge ex decreto vom I Iten Juli 1831 
und 1Sten Februar 1832 für letztern ſubingroſſirt. Reimer und Putzner 
traten darauf die ganze Forderung in der Urkunde vom ter Februar 1839 
an die Kaufmann Charlotte Heling geborne Troye zu Dirſchau ab, und 
wurde ſelbige ex decreto vom 25ſten Oktober 1840 auf den Namen der 
letztern umſchrieben. Die Forderung beſteht noch, die Dokamente ſind aber 
ſo korrumpirt, daß nur noch einige wenige Stücke davon haben produciit 
„werden können. 
Auf den Antrag der Intereſſenten werden nun alle diejenigen, welche als Cigenthü. 
mex, Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſtige Berechtigte Anſprüche auf die 
Spezialmaſſe oder die beſchriebenen Dokumente zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſolche im Termine den 20ſten Aug uſt d. J. Vormittag 10 uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle anzumelden, widrigerfalls fie mit dieſen Anſprächen präkludirt die 


* 


Dokumente für erloſchen erklärt, die Spezialmaſſe ad. 1. an die Geſchwiſter Brösfe 
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ausgezahlt, die Poſt ad 2. gelöſcht und ad 3. ein neues Dokument für die Gläu⸗ 
biger en Heling angefertigt werden ſoll. Chriſtburg, den Liten April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Grundſtücken. 
6) Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nro. 4. Cierpitz belegene, den Cornelius Langeſchen Erben gehörige 
zu 256 Nthlr. 14 ſgr. abgeſchätzte Grundſtück, fol Theilungshalber in nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation verkauft werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf den 
29ſten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr in unſerm Gerichtslokale anberaumt. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen können in unſerm Bureau III. 
in den Dienſtſtunden eingeſehen werden. Thorn, den 2ten April 1844. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


1 Nothwendiger Verkauf. 
. Königl. Land- und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Dorf Schwetz sub Nro. 14. belegene, den Julius Gründlerſchen Eher 
leuten gehörige Lehmannsgrundſtück, welches auf 6322 Rthlr. 7 for. 6 pf. und 
deſſen Inventarium auf 505 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich tarire if, zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Termin den 
14ten Dezember VN. 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden die dem Aufenthalte nach unbekannten Real-Gläubiger 

1, Carl Jacob Roſenow wegen der für ihn rubr. III. sub Nro. 4. eingetragenen 

210 Rthlr. 14 for. 4 pf. und 

2, deſſen Sohn Carl Adalbert Herrmann Roſenow wegen der für ihn rubr. III. 

Nro. 3. eingetragenen 289 Rthlr. 14 for. 8 pf., ſowie deren etwanige Er⸗ 

ben oder ſonſtige Nachfolger zur Wahrnehmung ihrer Rechte, mit vorgeladen. 
0) Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Schwetz. 

Der ideelle Antheil des Jacob Gizybowski an dem mit feiner Ehefrau Catha⸗ 
rina geb. Talaszka gemeinſchaftlich beſeſſeneß, im Schwetzer Kreiſe belegenen Krug⸗ 
grundflüde Groddek Nro. 22., welches auf 818 Rıhfr. 10 fgr. abgeſchätzt ift, zufolge 
der nehft Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 2ten 
September c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 


9 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land. und Stadtgericht zu Schlochau. 
Das dem Bürgermeiſter Crolow gehörige sub Nro. 183. repertorii hieſelbſt 
belegene Bürgergrundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebft Nebengebäude, 
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i N i den Taxe 

ofraum und Stallung, abgeſchätzt auf 1500 Rthlr. nach der einzuſehen Lare, 

75 im Termine den 17ten September 1844 hieſelbſt an ordentlicher Gerichts. 
elle meiſtbietend verkauft werden. . \ 

. Alle unbekannten Real Intereſſenten werden zugleich aufgefordert, ſich in dem 

angeſetzten Termine bei Vermeidung der Präkluſion mit ihren etwanigen Anſprüchen 

zu melden. 


* 


19) Nothwendiger Verkauf. 8 N 
Königl. Land- und Stadtgericht Mk. Friedland. | 
Das hier in der Pfarrſtraße sub Nro. 134. belegene Wohnhaus der Schloſſer 
Johann Frankſchen Eheleute auf 349 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgeſchätzt, fol in 
termino den Zten Oktober c. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt meiſtbietend verkauft 


werden. Die Taxe kann nebft den Verkaufs⸗ Bedingungen in unſerer Regiftratur 
täglich eingeſehen werden. 


11) Das zur Weihbiſchof v. Wylkxyckiſchen erbſchaftlichen Liquidations « Prozeß ⸗ 
Maſſe gehörige im Domainen-Amte Culmſee belegene Erbpachts. Vorwerk Alt Archi⸗ 
diakonka von 20 Morgen, 297] Ruthen kullmiſch nebſt Wohn. und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, gerichtlich auf 1451 Rihle 18 ſgr. 9 pf. abgeſchätzt, ſoll in termine 
den Aten Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


a Zugleich werden die Adalbert v. Syöniewskiſchen Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame zu dieſem Termine vorgeladen. P 


Thorn, den I2ten April 1844. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
12) Die der Landſchaftsdirektor v. Lukowiczſchen Konkurs⸗Maſſe auf das im Be 
zirk des Königl. Domainen-Rentamts Friedrichsbruch belegene Gut Menczykal zu. 
ſtehende Gerechtſame mit Ausſchluß der ſtreitigen auf 292 Rthlr., mit Einſchluß 
derſelben aber auf 553 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchätzt, ſollen in termino den 2 8ſten 


„out 1344 vor dem Deputirten Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Caro an gewoͤhn⸗ 
icher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Conitz, den I7ten Mai 1844. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


13) Zur Veräu 
Morgen beſtehen 
einiger Kaͤmmere 


ßerung des nahe an der hieſigen Stadt belegenen aus An 2 
den guten Kämmereilandes morgenweiſe in einzelnen Parze Sons 
i ⸗Gartenſtücke ſteht ein öffentlicher Lizitations Termin 5 
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abend den 27ſten Juli d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, im Volizei⸗Burean 
hierſelbſt an. 
Die Veräußerungd- Bedingungen liegen zur Einſicht hier bereit. 
Briefen, den 15ten Juni 1844. i 
Der Magiſtrat. 


14) Das in der Stadt Schwetz in der Herrenſtraße sub Nro. 135. belegene 
zweiſtöckige maſſive Wohnhaus u. ſ. w. nebſt den dazu gehörigen Ländereien und 
Wieſen will ich und die übrigen Mitbeſitzer entweder im Ganzen oder gethrilt ver⸗ 
kaufen. Etwanige Kaufliebhaber belieben ſich gefälligſt an mich nach Schwetz zu 
wenden. Rick. 


15) Der Unterzeichnete ift willens, fein aus 3 Hufen kulmwiſch beſtehendes Grunde 
ſtück, guter Boden⸗Qualität, bereits ſeparirt und mit hinlänglichem Wies wachs ver⸗ 
ſehen, nebſt Saaten und Inventarium⸗Stücken, ſofort aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufliebhaber mögen ſich deshalb perſönlich melden. 
Die Wohn: und Wirthfhafts- Gebäude find gut. 
Targowisco bei Löbau, den 26ſten Juni 184k. 
Anton Antkewicz, Eigenthümer. 


tn gen. 
16) Die ſtädtiſche Brauerei hieſelbſt nebſt den dazu gehörigen Gebäuden und 
kompletten Braugeräthſchaften, ſoll nach dem Beſchluß der Brauberechtigten, in 
termino den Löten Juli c. um 10 Uhr Vormittags anderweitig auf 6 Jahre, 
vom Iſten März 1845 ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden, weshalb 
Pachtluſtige aufgefordert werden, fi) in dieſem Termine in unſerem Verſammlungs⸗ 
hauſe bei Herrn Knube zahlreich einzufinden. 
Chriſtburg, den 10ten Juni 1844. 
Der Vorſtand der Mälzenbräuer⸗Commune. 


17) Die Brennerei auf dem Rittergute Schrotz bei Dt. Crone ſoll vom 13ten 
September d J. an verpachtet werden. Cautions fähige Brenner, welche darauf 
reflektiren, wollen ſich bis zum 15ten Juli melden, und zwar bei dem Gutsbeſitzer 
in Schtotz, woſelbſt die näheren Bedingungen zu erfahren find. 
Dominium Schrotz, den 25ſten Juni 1841. 
v. Bie lau, auf Schroͤtz bei Dt. Crone. 


18) Der zu Neuguth an der Poſtſtraße liegende Gaſthof mit cires 300 Morgen 
Acker und Wieſen ſoll zum 25ſten März 1845 auf 12 nacheinanderfolgende Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zu dieſer Verpachtung ſtiht Termin 
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auf den 6ten Auguſt e. Vormittags 10 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung in 
Neuhoff an und wird nur bemerkt, daß 190 Kehle. Caution erforderlich iſt. 
Neuhoff im Schlochauer Kreiſe, den 24ten Juni 1844. 
Das Dominium. 

Anzeigen verſchie denen Inhalts. 
19) Der 0 Werkauf des den Johann und Anna Kittlowskiſchen Eheleuten ge 
hörigen Grundſtücks Slupp Nro. 14“ auf den Sten Juli c. anberaumte Termin 
iſt aufgehoben. Strasburg, den 17ten Juni 1814. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


20) Dem Zimmermeiſter Meſeck hieſelbſt find im Laufe der letzten 14 Tagen 
von dem unverſchloſſenen Vorboden feiner Wohnung 2 eiſerne Pumpenbohrer ent- 
wendet, und wird daher Jedermann vor deren Ankauf gewarnt. N 


Wer über den Verbleib derſelben etwas erfährt und dem Eigenthümer wieder 
dazu verhilft, erhält eine Belohnung von 2 Rthlr. 

Schwetz, den 17ten Juni 1814. 

Der Magiſtrat. 
Merino Schaaf Verkauf. 

Um meinen Schäferei⸗Beſtand zu vermindern, ſollen mehrere hundert Mutter- 
ſchaafe von allen Altern verkauft werden. Das Vieh iſt geſund, wollreich und 
fein. Auch ſind vorzügliche Vollblut-Böcke zu feſten Preiſen à 2, 4 und 6 Louls⸗ 
dor zu haben. Lisckowo bei Inowraclaw. Nordmann. 


21) 


22) Die Eröffnung eines Weingeſchäfts, Marienwerderſtraße Nro. 209 a., bechren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. Graudenz, den 26ſten Juni 1344. 
Wilh. Unruh & Co. 


23) Nachdem mein jetziger Am'eſchreiber 9 Jahre hindurch feinen Pflichten ehren. 
8 vorgeſtanden, und Ende dieſes Jahres einem andern Rufe folgt, ſo wünſche 
0 mit einem andern wahrhaft ſoliden Manne, der auch Kenntniſſe von der pol⸗ 
R chen Sprache haben muß, für dieſe Verwaltung recht bald in Uanterhandlung 84 
no Guttowo, den 20ſten Juni 1844. 

Der Domainen- Rath Schloß. 


24) Es ſucht Jemand eine Stelle als Wirthſchafts⸗Jnſpektor oder Rechnungsfüh⸗ 
rer auf einem größern Gute, welches auf portofreie Anfrage nachweiſt 
Der Commiſſionair Pohl in Marienwerder. 
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25) Zur Iften Klaſſe 90ſter Lotterie, die unverändert geblieben, ſind Looſe zu 
haben bei Beſt vater. 
Marienwerder, den 2 1ſten Juni 1814. 


26) In adl. Blonacken bei Chriſtburg ſtehen 150 fette Schaafe zum Verkauf. 


27) Zwei kupferne Weidküppen, 3 dergl. Keſſel, 1 dergl. Reibſchaale und Ku- 
geln, 200 gute Druckformen und Kanten, 2 kalte Kuppen und fonflige Färberei⸗ 
Utenſilien ſtehen hierſelbſt zum Verkauf- Jaſtrow, den 27ſten Juni 1844. 
Der Schönfärber Hanow. 
Bekanntmachung. a 
28) Folgende nach unferer Bekanntmachung vom ten d. Mts. in den hieſigen 
Öffentlichen Blättern am heutigen Tage ausgelooſte Königsberger Stadt ⸗Obligatio⸗ 
nen kündigen wir hiemit zum Iften Januar 1845: 
Nro.: 4. 3568. 5076. 5169. 6087. 6316. 6378. 6928. 7679. 8274. 8309. 
8598. 11891. 12096. 13217. 13279. 13513. 13947 à 50 Rthlr. 
Nro.: 118. 252. 486. 929. 948. 996. 1064. 1662. 2107. 3210. 3824. 
4500. 5410. 5412. 5927. 6808. 8225. 8518. 1155. 111790. 12983. 
13903 a 100 Rthir. 
Nro.: 5387. 10576. 10901. 14706 A 150 Rthlr. 
Nro.: 4365. 6531. 9281. 12029 à 200 Rthlr. 
Nro.: 2470 a 400 Rthlr. 
Nro.: 1204. 1729. 1731. 1981. 2400. 2427. 3059. 5482. 7195. 7957. 
9042 a 500 Rthlr. 
Nro.: 2813. 3128. 3237. 5838. 5906. 8691. 8783. 11308. 13763. 14699 
a 1000 Rehlr. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe und der fälligen Zinſen 
erfolgt vom 2ten Januar 1835 ab durch unſere Stadt Schulden» Tilgungs « Kaffe 
an den Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vor; 
mittags gegen Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen 
Stempel ausgeſtellten Quittung der Inhaber, ſowie mit den Zins⸗Kourons von Nro. 
1. bis 14. verfehen ſein müſſen. 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tiagen vom Ifen Januar 1845 ab 
keine Zinſen, und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 
185ten Februar k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rech⸗ 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Kögigl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Korrespondenz bei dieſer Realiſtrung des Kapitals und der Zinfen 
kann die Kaſſe ſich in keinem Falle einlaffen. 

Königsberg, den 19ten Juni 1841. 

Magiſtrat Königl. Haupt- und Reſidenzſtadt. 
— — ͤ —vrë N 


